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sie in der Liebe, mit der Du sie geliebt hast, immer hinkommen zu dem Quell all ihres Lebens, zu dem ewigen Born freudiger Jugend, zu der Freudigkeit beständigen Dankens, auf daß sie dermaleinst mit all ihrem Dienst vor Dir dienen und, zu Deinem Abendmahl berufen, bei Dir ewige Feste halten mögen. Amen.









10. Stunde.

Freitag Abend.

Gebet: O Herr, verleihe allen denen, welche allein bei Dir ihre Zuflucht suchen, daß sie bei Dir auch wahre, ewige Hilfe finden mögen und in Deinem Frieden alles, Welt und Feinde, überwinden können durch Jesum Christum, ihren ewigen Erbarmer. Amen.


 Es sagen die apostolischen Konstitutionen, daß die Diakonisse des „Bischofs Auge“ sein soll, das Organ der Wahrnehmung für ihn, weiter nichts. Die apostolischen Konstitutionen sind in dieser Bestimmung wahrlich noch nicht veraltet und kennzeichnen zur Genüge, wie das Verhältnis des Dienstes der Barmherzigkeit zum Amt der Lehre sein soll. Die immer weiter sich verzweigenden Obliegenheiten des geistlichen Amtes lassen dasselbe solches Auges benötigt erscheinen. Die Eindrücke, welche das Auge dem Herzen und Sinne vermittelt, fehlen in demselben: so muß das Auge nach dem Geheiß des göttlichen Herrn licht sein, um lichte Eindrücke übermitteln zu können. Man hüte sich vor Täuschungen des Auges! Sie müßte der ganze Organismus büßen! – Wie das
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